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IIII.... VVVVoooorrrrbbbbeeeemmmmeeeerrrrkkkkuuuunnnngggg
1Nationale und internationale Entwicklungen haben dazu geführt, dass das

Kindschaftsrechtsreformgesetz (KindRG) in einer verfahrensrechtlichen Rege-
lung eine eigenständige Interessenvertretung von Kindern und Jugendlichen
mittels eines Verfahrenspflegers (§ 50 FGG) eingeführt hat. Diese „Reform bil-
det das Ergebnis langjähriger, wissenschaftlich begleiteter Vorarbeiten im Bun-
desministerium der Justiz, ausgiebiger Erörterungen in der Fachöffentlichkeit
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